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Problemstellung Worum geht es eigentlich?
Wir leben in einer Welt voller Informationen – doch das bedeutet 
nicht automatisch, dass sie für alle zugänglich, verständlich oder 
relevant sind. Wie wir Nachrichten konsumieren, beeinflusst unser 
Weltbild, unser politisches Bewusstsein und auch unser 
gesellschaftliches Handeln.



Doch was passiert, wenn Informationen nicht nur schwer 
einzuordnen sind, sondern auch an der Realität vieler 

Menschen vorbeigehen? Wenn politische und gesellschaftliche 
Entwicklungen zwar präsent, aber nicht wirklich greifbar sind?
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Designsprint User Maps
Um unseren Design Sprint zu starten, hat jeder anhand 
verschiedener Personas User Maps für den Best-Case- und 
Worst-Case-Szenario erstellt, um potenzielle 
Herausforderungen und Chancen im Nutzungserlebnis zu 
identifizieren und eine fundierte Basis für die weiteren Schritte 
im Designprozess zu schaffen.
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User Maps
Um unseren Design Sprint zu starten, hat jeder anhand 
verschiedener Personas User Maps für den Best-Case- und 
Worst-Case-Szenario erstellt, um potenzielle 
Herausforderungen und Chancen im Nutzungserlebnis zu 
identifizieren und eine fundierte Basis für die weiteren Schritte 
im Designprozess zu schaffen.

Zielperson: Karla interessiert 
sich für Feminismus und Soziale 
Gerechtigkeit. Sie hat aber 
durch ihren Job wenig Zeit sich 
auf dem Laufenden zu halten & 
relevante News zu finden. 
Manchmal ist sie frustriert, da 
sie wenig über die Themen mit 
bekommt, die ihr Wichtig 
erscheinen. Ein Freund 
empfiehlt ihr unsere Plattform


Schritt 1

Sie meldet sich an und ist 
überrascht wie individuell 
und für sie persönlich 
Relevant man das Tool 
einstellen kann

Schritt 2

Sie erhält im News Feed 
die ersten Nachrichten die 
wirklich ihrem Interessen 
entsprechen! Sie ist 
überrascht, wie wenig von 
der SPD darüber berichtet 
wird.

Schritt 3

Im Tracker entdeckt sie 
die Funktion der 
Historischen Analyse. Sie 
ist entsetzt über die 
Entwicklung der SPD, 
Sympatisiert aber sehr mit 
der Linken

Schritt 4

Sie will sich nun mehr für 
Ihre Interessen Einbringen 
und kann sich mit dem 
Tool mit einer FLINTA* 
Handwerksgewerkschaft 
verbinden!

ZIEL


Ein Tool das die Kontrolle 

im Volk verteilt und die 

Machtinhaber zur 

Transparenz erzieht 


+ dem Bad News Bias und 

der 

Nachrichtenübersättigung 

entgegen wirkt

Welche Fragen sind relevant um 
eine individuelle Lebensrealität 

generisch abzufragen?

Wie filtern wir “News” nach 
spezifisch Relevaten 

Informationen?

Wie können wir die 
entwicklung der 

einzelparteien möglichst 
Objektiv und 

Vertrauenswürdig 
darstellen/abbilden/

aufschlüsseln

Wie können wir 
Connections zu 

dezentralisierten und 
schützenswerten 
Organisationen 

aufbauen?

Können wir noch direkter mit 
der Regierung interagieren, um 

die Demokratie noch partizipa��

EIN BESISPIEL



Design Sprint

Wünsche & Ängste
Zu Beginn des Design Sprints haben wir als Team unsere 
Ängste und Wünsche in Bezug auf das Outcome 
formuliert. Dies war ein wichtiger Schritt, um 
sicherzustellen, dass alle Teammitglieder auf dasselbe Ziel 
hinarbeiten und mögliche Unsicherheiten oder Bedenken 
frühzeitig aus dem Weg geräumt werden. Durch dieses 
offene Gespräch konnten wir als Team nicht nur 
Erwartungen klarstellen, sondern auch sicherstellen, dass 
jeder im Team sich mit dem Prozess wohlfühlt und 
gemeinsam an einer Lösung arbeitet. Dieses Alignment 
half uns, die Zusammenarbeit zu fördern und das Projekt 
mit einem klaren, gemeinsamen Fokus anzugehen.

Menschen werden 
aufgekläreter, 

informierter und 
engagierter

Informationen müssen 
gesammelt werden, die 

im System an eine 
Interessierte Person 
dargestellt werden 

sollen

Klickdummy wurde 
erstellt, der nur einen 
vorgefertigten Weg 

darstellen kann

Wir schaffen es eine breite Masse zu erreichen, von 
ganz jungen bis zu älteren, von schon informierten 

und engagierten bishin zu desorientierten

Ein Tool das das Machtunverhältniss weiter verstärkt, 
da man gläserner Wähler kreiert

Ein Tool das Politisches 
Engagement fördert und 

unterstützt, durch 
personalisierte News & 

Network Angebote

erreicht viele 
menschen somit 

erreichen wir eine 
deutliche 

Zunahme der 
Bürgerbeteiligung 

in Politischen 
Prozessen, 

Diskussionen.....

Bietet keine 
Interaktion oder 
Beteiligung an, 

was 
Nutzer*innen das 

Gefühl gibt sie 
könnten nichts 

bewirken

Ein Tool das bisher 
dezentralisierte 

Mechanismen (Wie 
Aktivismus) zentralisiert 

und angreifbar macht

Lerninhalte sprechen die 
Nutzer nicht an, wirken 

langweilig oder zu 
akademisch, sodass das 

Interesse schnell verloren 
geht.

Ein Tool für die Politische 
Bildung und Orientierung, das 

dem Einzelnen hilft und der 
Gesamtheit dient

Kein Vertrauen 
wurde gewonnen Für empfhelungen 

muss der Input 
Sinvolll gewichtet 

werden

Es wird im echten 
Leben umgesetzt

Eine Fertige 
Anwendung die 

Sinvolle Ergebnisse 
ausgibt

Das System basiert auf 
realen Informationen und 

kann mehr als einen 
vorgefertigten Weg 

ausgben

Politische Bildung hat ein neues Level 
erreicht. Bürger fühlen sich informiert, 
sicher in ihrem Wissen und verstehen 
komplexe politische Zusammenhänge 

besser als je zuvor.

Ein Tool das zu 
einer Echo 

Kammer wird 
und die 

Meinungsfron
ten weiter 
verhärtet

Ein Tool das die Kontrolle im Volk 
verteilt und die Machtinhaber zur 

Transparenz erzieht 

+ dem Bad News Bias und der 

Nachrichtenübersättigung entgegen 
wirkt

wird nicht nur politisch 
Engagierte anziehen sondern 

auch die die sich bisher 
ausgeschlossen gefühlt haben

Das System lauft stabil und kann von 
einem Anwender ohne größere 

einführung (1 min) benutzt werden



Die Anwendung gibt zu 
Persönliche eingegebenen 

Parametern, wie Zeitaufwand 
Interessen und Ort, eine (oder 

mehrere) Handlungsempfhelung 
aus, wie man sich mehr Politisch 

einbringen kann.

Software:

Dashboard mit:


News

Historie

Network


Demokratische Partizipation

Die Lösung bietet einen Mehrwert 
für eine breite Menschenpalette. 

Die Lösung führt zur sicheren 
politischen Orientierung und sogar 

Engagement.

Design Sprint

Erwartungen
Nachdem wir unsere Ängste und Wünsche formuliert 
hatten, haben wir im nächsten Schritt unsere Erwartungen 
für den Design Sprint festgehalten. Dies half uns, ein klares 
Bild davon zu bekommen, was jeder von uns im Verlauf 
des Sprints erreichen wollte und wie wir als Team 
zusammenarbeiten möchten. Die Festhaltung dieser 
Erwartungen gab uns eine gemeinsame Orientierung und 
stellte sicher, dass jeder die Ziele des Sprints 
nachvollziehen konnte. Indem wir unsere Vorstellungen 
transparent machten, konnten wir sicherstellen, dass wir 
während des Prozesses fokussiert und motiviert bleiben 
und alle Teammitglieder aktiv in die Zielverwirklichung 
eingebunden sind.



Design Sprint

Definierung
Im Anschluss an die Formulierung unserer Ängste, Wünsche 
und Erwartungen haben wir eine klare Grundlage für den 
Design Sprint geschaffen, indem wir unsere Hypothese, die 
Problemstellung, den One-Sentence Pitch und den Call to 
Action definiert haben. Die Hypothese stellte eine Annahme 
auf, die wir im Laufe des Sprints validieren wollten, während 
die Problemstellung den Kern des Themas fokussierte, das 
wir lösen wollten. Der One-Sentence Pitch half uns, das 
Projekt in einer klaren und prägnanten Weise zu 
formulieren, um das Ziel für alle Teammitglieder 
verständlich zu machen. Der Call to Action setzte einen 
konkreten Handlungsaufruf, der uns motivierte und den 
nächsten Schritt in der Zusammenarbeit festlegte. Durch 
diese Schritte stellten wir sicher, dass wir alle mit einer 
gemeinsamen Vision und klaren Zielen in den Sprint gingen.



Design Sprint

AIDA
Um unser Projekt weiter zu präzisieren, haben wir die AIDA-
Methode angewendet, um es in vier klar definierte Schritte 
zu unterteilen. Zunächst haben wir Attention erregt, indem 
wir das Interesse für das Problem geweckt und gezeigt 
haben, warum es relevant ist. Anschließend haben wir 
Interest geschaffen, indem wir die einzigartigen Aspekte 
unseres Projekts und die Lösungen, die es bietet, 
hervorgehoben haben. Im nächsten Schritt haben wir 
Desire geweckt, indem wir die Vorteile und die positiven 
Auswirkungen des Projekts auf die Zielgruppe verdeutlicht 
haben. Schließlich haben wir durch den Action-Schritt die 
nächsten konkreten Maßnahmen und den 
Handlungsaufruf formuliert, um das Projekt 
voranzutreiben. Diese Struktur half uns, das Projekt klar zu 
definieren und sicherzustellen, dass alle Beteiligten ein 
gemeinsames Verständnis für die Ziele und den nächsten 
Schritt hatten.



Design Sprint

Values
Um das Projekt auf einer soliden ethischen Grundlage zu 
entwickeln, haben wir die zentralen Werte definiert, die die 
Plattform und ihre Funktionsweise leiten. Diese Werte 
spiegeln unsere Vision für eine demokratische, inklusive 
und interaktive politische Bildung wider. 

Diese Werte bilden das Fundament, auf dem die 
Entwicklung der Plattform basiert und stellen sicher, dass 
sie die Bedürfnisse und Erwartungen der Nutzer erfüllt, 
während sie gleichzeitig ein demokratisches und 
inklusives Umfeld schafft.

Zugang
 
Die Plattform bietet einfachen 

Zugang zu verständlicher, 
interaktiver politischer Bildung, 

unabhängig von Vorwissen oder 
sozioökonomischem Hintergrund.

Bildung
 
Durch leicht verständliche Inhalte 
und interaktive Lernformate wird 

das politische Bewusstsein 
gefördert, wodurch Nutzer in die 
Lage versetzt werden, fundierte 

Entscheidungen zu treffen und sich 
aktiv einzubringen.

Personalisierung

Transparenz 
und 

Mitgestaltung
 
Die Plattform fördert Transparenz in 

politischen Prozessen und gibt Bürgern das 
Gefühl, wirklich Einfluss auf Entscheidungen 

nehmen zu können.

Partizipation
 
Nutzer können direkt an politischen 
Diskussionen, Abstimmungen und 

Entscheidungsprozessen 
teilnehmen, wodurch die Distanz 

zwischen Bürgern und Politik 
verringert wird.



Design Sprint

Vertrauen

How might we
Im Rahmen des Design Sprints haben wir die "How Might 
We"-Fragen formuliert, um kreative Lösungen für die 
Herausforderungen unseres Projekts zu entwickeln. Diese 
Fragen wurden in vier zentrale Kategorien geclustert, die 
die verschiedenen Dimensionen der Nutzererfahrung 
abdecken.  

Diese vier Kategorien halfen uns dabei, die 
Problemstellung aus verschiedenen Perspektiven zu 
betrachten und sicherzustellen, dass die Plattform sowohl 
inhaltlich als auch funktional den Bedürfnissen der Nutzer 
gerecht wird.

Wie können wir die 
entwicklung der 

einzelparteien möglichst 
Objektiv und 

Vertrauenswürdig darstellen/
abbilden/aufschlüsseln

HMW die Skeptik komplett 
wegzunehmen und direkt beim 
first-use Vertrauen gewinnen?

HMW beim first-
use encounter 

schon Vertrauen 
gewinnen?

Woher kommen 
aktuelle Informationen 

um Ortsbezogene 
Events Vorzuschlagn

Umwandlung in HandlungUmwandlung in Handlung Reflextion

Wie können wir eine Plattform 
schaffen, die Menschen motiviert, 

aktiv teilzunehmen und ihre 
Erfahrungen auszutauschen, um 
eine lebendige Gemeinschaft zu 

fördern?

Wie können wir sicherstellen, dass 
Nutzer Feedback geben können und 
dass dieses Feedback aktiv genutzt 
wird, um die Plattform kontinuierlich 

zu verbessern?

HMW das Interresse erwecken, sich mit 
mehr als nur Notwendigem 

auseinanderzusetzen?

Wie Werden die Informationen am besten 
für einen Unenthusiastischen Nutzer 

angezeigt

HMW Menschen dazu bringen ihre 
eigene Überzeugungen zu hinterfragen?

Wie geht das System mit teils 
Widersprüchlichen Angaben um?

Leichter Zugang

Wie kann man die Nutzung 
der Anwendung so 

niederschwellig wie Möglich 
gestalten?

Wie können wir die Fragen 
am Anfang ür die 

Generation TikTok 
verständlich machen

Wie geben wir genug 
Kontext ohne jemand 

mit Inhalt zu 
erschlagen

HMW einen leichten 
Zugang versichern, der eine 
breite Masse an Menschen 

anlockt?

Wie können wir politische 
Informationen so aufbereiten, 
dass sie für alle Nutzer leicht 

verständlich sind, unabhängig 
von ihrem Vorwissen?

Wie können wir sicherstellen, 
dass die Lerninhalte einfach und 
ohne Fachjargon formuliert sind, 

um Überforderung zu 
vermeiden?

Wie können wir es schaffen 
die Informationen so zu 
gestalten das wir klare 

anweisungen schaffen?



Design Sprint

Crazy Eight’S
Um kreative und vielfältige Lösungsansätze zu entwickeln, 
haben wir die Crazy 8s-Methode angewendet. Dabei 
haben wir innerhalb von 8 Minuten acht unterschiedliche 
Ideen zu jeder "How Might We"-Frage skizziert. Diese 
Methode ermöglichte es uns, die Ideen ohne zu viel 
Selbstkritik fließen zu lassen und aus einer breiten 
Ideenbasis zu schöpfen.



Benchmarking
Wir haben bestehende Plattformen analysiert, 
um zentrale Erfolgsfaktoren für unser Projekt 
abzuleiten. 


bpb.de: bietet umfassende politische Bildung 
für alle Bürger*innen mit Artikeln, Videos und 
interaktiven Angeboten. Besonders aktiv auf 
Social Media.  

frag-den-staat.de: fördert 
Behördentransparenz mit Anfrageformularen, 
Rechtsberatung und Crowdfunding für Klagen. 
Stark in sozialen Netzwerken.  

Correctiv: setzt auf investigative Recherchen 
und Faktenchecks mit Leserbeteiligung. 
Besonders aktiv auf Twitter, Facebook und 
YouTube. 

DeinWal.de: erklärt Politik für junge Menschen 
mit interaktiven Fragebögen und Quiz. Kaum 
Social-Media-Anbindung, aber leicht 
verständliche Inhalte.  

Wahl-O-Mat: hilft Wählenden durch einen 
Fragenkatalog, politische Positionen zu 
vergleichen. Keine eigene Social-Media-
Präsenz, aber Verlinkungen zur bpb.  



Fazit für unser Projekt:

Erfolgreiche Plattformen setzen auf interaktive 
Formate, verständliche Inhalte und Social 
Media für Reichweite. Diese Erkenntnisse 
fließen direkt in unser Konzept ein.

Design Sprint



Design Sprint

Straßenumfrage
Zu Beginn unseres Design Sprints haben wir 
Straßenumfragen mit acht Personen im Alter von 15 bis 
58 Jahren durchgeführt. Ziel war es, ein erstes, breites 
Verständnis für die Bedürfnisse und Perspektiven 
unserer potenziellen Nutzer zu gewinnen.

1 Welche Rolle spielt Politik in Ihrem Alltag?  
3 Wörter, die dir spontan dazu einfallen

2 Fühlen Sie sich in politischen Prozessen gut 
informiert und eingebunden? Warum(nicht)?

3 Wie und wo informieren Sie sich derzeit 
über politische Themen? Strengt es dich 
an auf dem Laufenden zu bleiben?

4 In welcher Form würden Sie politische 
Bildung bevorzugt konsumieren? 

5 Wie sicher haben Sie sich bei den letzten 
Wahlentscheidungen gefühlt? 

6 Was würde Ihnen fehlen, um sich 
politisch gebildeter zu fühlen?



Insights



Design Sprint

Interviews
Nach den Straßenbefragungen haben wir unsere Fragen 
weiter verfeinert und erweitert, um anschließend vier 
Personen in detaillierteren Interviews zu befragen.

Das Ziel war es, die Pain Points zu identifizieren und 
herauszufinden, welche Erwartungen Menschen an einen 
politischen Hilfeassistenten haben könnten.

1 Welche Rolle spielt Politik in ihrem Alltag?  
3 Wörter, die dir spontan dazu einfallen

2 Wie würden Sie Ihr aktuelles politisches 
Engagement beschreiben?

3 Wie und wo informieren Sie sich derzeit 
über politische Themen? Strengt es dich 
an auf dem Laufenden zu bleiben?

4 Welche Schwierigkeiten haben Sie beim 
Verstehen oder Prüfen politischer 
Informationen?

5 Fühlen Sie sich in politischen Prozessen 
gut informiert und eingebunden? Warum 
oder warum nicht?

6 Fühlen Sie sich von ihrem 
Nachrichtenkonsum positiv oder negativ 
beeinflusst?

7  Für wie relevant haben Sie die letzten 
Nachrichten im Thema Politik bewertet?

8 Wie sicher waren Sie sich bei der letzten 
Wahlentscheidung?

9 Haben Sie das Gefühl Politik verändert 

etwas?

10 Hat sich ihre Politische Meinung in den 
letzten Jahren oder Monaten stark 
geändert?

11 Wie zufrieden sind sie heute mit ihrer 
letzten Wahlentscheidung?

12 Nutzen Sie bestehende politische 
Bildungsangebote, wie z.B. Wahl-O-Mat 
oder politische Diskussionen in Medien? 
Wenn ja, wie hilfreich empfinden Sie 
diese?

13 In welcher Form würden Sie politische 
Information, Bildung & Nachrichten bevorzugt 
konsumieren? (Audio, Text, Video...)

14 Würden Sie sagen, dass mehr politische 
Bildung und gezielte Informationen dazu 
beitragen könnte, das Gefühl der politischen 
Frustration zu verringern?

15 Wie attraktiv fänden Sie eine “digitale Lösung” 
für Politik bezüglich Information, Bildung & 
Nachrichten?



Insights Überforderung durch Informationsflut



Viele Befragte fühlen sich von der Menge an Nachrichten 
überwältigt. Sie finden es schwierig, neutrale Quellen zu 
finden und fühlen sich oft negativ beeinflusst, weil 
Nachrichten übermäßig negativ und reißerisch erscheinen.

Passiver Nachrichtenkonsum



Einige Teilnehmer geben an, Nachrichten passiv über soziale 
Medien oder von der Familie zu erhalten. Sie verfolgen 
politische Themen nicht aktiv, weil sie entweder frustriert 
oder desinteressiert sind.

Präferenz für verschiedene 
Medienformate

Während manche das traditionelle Lesen bevorzugen, 
wünschen sich viele Video- oder Audioversionen von 
politischen Informationen, die leicht konsumierbar und 
weniger zeitaufwendig sind.

Unsicherheit bei der Wahlentscheidung



 Ein signifikanter Anteil der Wähler:innen fühlt sich bei der 
Wahl unsicher, da kleinere Parteien ihre Ansichten zwar eher 
vertreten, aber politisch wenig bewirken können. Diese 
Wähler tendieren dazu, das „kleinere Übel“ zu wählen, weil 
größere Parteien keine passende Alternative darstellen.

Attraktivität digitaler Lösungen



Einige Menschen sehen digitale Lösungen zur politischen 
Bildung und Information als attraktiv an, vor allem wenn 
diese Plattformen Informationen kuratieren und Themen 
zusammenfassen, ohne dass die Nutzer aktiv danach 
suchen müssen.

Nachrichtenkonsum beeinflusst das 
Wohlbefinden überwiegend negativ



Die ständige Konfrontation mit schlechten Nachrichten führt 
dazu, dass sich Menschen gestresst und negativ beeinflusst 
fühlen. Es wird ein starkes Ungleichgewicht in der 
Berichterstattung empfunden, bei dem positive oder neutrale 
Nachrichten zu wenig Beachtung finden.

Nutzung politischer Bildungsangebote

 

Der Befragte findet Tools wie den "Wahl-O-Mat" hilfreich, um 
eine erste Entscheidung zu treffen. Solche Plattformen 
scheinen dem Nutzer zu helfen, eine grobe Orientierung zu 
erhalten, bevor er sich dann intensiver informiert. Dies zeigt, 
wie wichtig digitale Bildungsangebote für Menschen sind, die 
sich über politische Positionen informieren wollen.

Änderungen der politischen Meinung 

Die befragte Person gibt an, dass sich ihre politische Meinung 
in den letzten Jahren geändert hat, besonders in Bezug auf 
bestimmte Themen wie die Atomkraft. Früher war sie komplett 
gegen Atomkraft, sieht diese jetzt jedoch eher als 
Übergangstechnologie. Dies deutet darauf hin, dass ihr 
Verständnis für komplexe Themen mit der Zeit gewachsen ist, 
wahrscheinlich durch das Alter und mehr Informationen oder 
Perspektiven.



Design Sprint

Konzept
Der Wertekompass wurde ergänzt durch 
einen Fragenkatalog. Diese leiteten wir 
anhand der einzelnen politischen Ministerien 
ab, um dadurch die wichtigsten politischen 
Themen abzudecken.

Nach welchem 
Prinzip sollte unser 
Sozial Staat 
handeln?

Wie sollte Deutschland 
seine Außenpolitik und 
seine Rolle in der EU 
gestalten?

Wie sollte unsere Politik 
Einfluss auf die 
Wirtschaft und den Markt 
nehmen?

Wie sollte Deutschland 
Maßnahmen zur 
Sicherheit und 
Verteidigung 
vornehmen?

Wie sollte in Deutschland 
Kultur angeboten 
werden?

Nach welchem Prinzip 
sollten Gesetze 
entstehen und die 
Verwaltung davon 
statt finden?

Wie sollte unsere 
Politik Klima Ziele 
durchsetzen?

Nach welchem 
Prinzip sollte unsere 
Arbeitswelt 
gestaltet sein?

Wie sollte unsere 
Politik Einfluss auf 
Bildung & 
Forschung 
nehmen?



Design Sprint

Konzept
Unser erstes Konzept beschäftige sich damit 
unseren Usern zu helfen, ihren eigenen Werte 
Kompass in politischen Themen zu stärken. 
Daher überlegten wir, wie wir die einfach 
definition aus “Linker Politik” und “rechter 
Politik” aufbrechen und detaillierter zu 
beschreiben. Wir erhoffenten uns davon, das 
diese erweiterte Wertespektrum den Usern es 
erleichtert, sich mit ihren Vorstellungen von 
guter Politik besser zu identifizieren.

Vereinfachte Werte

Detaillierte  Werte-Paare Werte Kompass



DESIGN SPRINT

Prototyp
Das Konzept des erweiteren Wertekompasses 
übertrugen wir auf einen Papiertprototyp. 
Dieser Funktioniert auf zwei Ebenen. Ebene 1 
ist die scheibe, auf denen die Werte genannt 
und beschrieben sind. Ebene 2 sind die Fragen, 
die wir die User baten mit hilfe des 
Wertekompasses zu beantworten. Dies wurde 
durch drehen der Scheibe erreicht.



DESIGN SPRINT

Umfrage
Mit dem Papierprototyp machten wir eine 
schnelles User Testing und kamen zu dem 
schluss, dass so unser Konzept noch nicht 
aufgeht. Die Fragen warfen zwar großes 
interesse und bereichernde Diskurse auf, 
allerdings hatten viele schwierigkeiten mit der 
Antwortmethode. Wir mussten feststellen, das 
wir das Wissenniveau noch nicht auf unsere 
Zielgruppe angepasst hatten.



DESIGN SPRINT

Erste Wireframes
Parallel zum Testing des 
Papierprototyps entwickelten wir 
die ersten Wireframes und 
entwickelten unser Konzept des 
Services weiter aus. Neben des 
Quizes zur Politischen Meinung, 
wollten wir unsere User auch über 
ihre Interessen und ihre 
Lebensrealität befragen. Auf Basis 
dieser Informationen wollten zum 
einen den Usern bei einer Reflektion 
der Werte helfen, als auch 
Nachrichten Artikel in die App 
integrieren. Die angeboteten 
Nachrichten sollten sich in “Need to 
Know” und “Nice to Know” gliedern.



Onboarding Simulation der Szenarien
Erfassen von:

Szenario 1 Szenario 3 Szenario 5 Letztes Szenario

Positive Reaktion

Negative Reaktion

Frage an den Nutzenden

Szenario 2 Szenario 4 Szenario 6 Letztes Szenario

� Lebensrealitä�
� (Politische) Meinun�
� (Politische) Interessen

Aufzeigen welche konsequenzen für die Geselschaft 
& den einzelnen, die Meinung & Interessen haben

Mit jeder Reaktion wählen die 
Nutzenden (unwissend) ein  
vorgefertigten Szenario. Die 
Auswahl wird am Ende 
zusammenhängend abgespielt, 
um so dem Nutzenden eine 
Simulation der Zukunft zu zeigen

Die Bewertung ist der 
Anfang einer Reflexion

� Einfach verständlic�
� Emotional

12:28

Lorem Ispum sit amet 
dolir. abcd efgh 
ijklamn opqrst uvw 
xyz!! Lorem Ispum sit 
amet dolir. abcd efgh 
ijklamn opqrst uvw 
xyz!!Lorem Ispum sit 
amet dolir. 

Lorem Ispum 

Lorem Ispum sit amet 

ne nicht aber ja

12:28

Lorem Ispum 

Bewert

Lorem Ispum sit 
amet dolir. abcd

Lorem Ispum sit 
amet dolir. abcd

Lorem Ispum sit 
amet dolir. abcd

Lorem Ispum sit 
amet dolir. abcd

Konzept-Idee no.1

Szenario
Ursprünglich sollte das Szenario den Nutzern 
ermöglichen, ihre politischen Meinungen und Interessen 
in verschiedenen Simulationen zu erleben und deren 
Auswirkungen auf die Gesellschaft und das individuelle 
Leben zu reflektieren. Es wird gezeigt, wie individuelle 
Einstellungen zu bestimmten politischen Fragen direkte 
Konsequenzen für die Gesellschaft und den Einzelnen 
haben können. Dabei wird das Augenmerk auf die 
Auswirkungen politischer Entscheidungen gelegt, 
sowohl auf persönlicher als auch auf gesellschaftlicher 
Ebene. Ziel ist es, das Verständnis und die Reflexion 
über politische Positionen zu fördern und dabei auf 
einfache, aber emotionale Weise aufzuzeigen, wie 
politische Meinungen in der realen Welt wirken. 



Aufgrund der Gefahr, dass das Produkt zu einem "One-
Use"-Tool wird und möglicherweise zu weit von den 
unterschiedlichen Lebensrealitäten und dem Status quo 
der Nutzer entfernt ist, wurde dieses Konzept 
überdacht. Stattdessen liegt der Fokus nun auf einer 
kontinuierlichen, dynamischen Auseinandersetzung mit 
politischen Themen.



ASSISTENT PLUG-IN
ErkenNtnisGewinnMögliche Features

� In so vielen Apps verfügbar wie 
Möglic�

� Am besten auf Betriebssystem 
Ebene



Soll dem Nutzenden dabei Helfen, 
(politische) Inhalte genauer zu 
verstehen & besser Einschätzen zu 
können.


Antwort so formuliert & gestaltet, dass  
je nach Frage der größtmögliche 
Erkenntnisgewinn statt findet�

� einfach, verständlic�
� knüpft, wenn Möglich an bereits 

Bekanntes a�
� schlägt Brücke zum eigenen Leben & 

Umfel�
� nüchtern, sachlich, faktisc�
� emotions-auslösend

� “Erklär mir das�
� “Was hat das mit mir zu tun?�
� “Was passiert dann in Zukunft?�
� “Wer sagt das noch?�
� “Was sagt mein Gegenteil 

davon?”



Hauptsächlich soll der Assistent 
Kontext zu den Beträgen die der 
Nutzende konsumiert liefern, damit 
die Bezugnahme besser funktioniert.


Text basierte Inhalte Audio basierte Inhalte Video basierte Inhalte

12:28 12:2
8

12

12:28

12:2
8

amet dolir. 
abcd efgh ijklamn 
ajshf opqrst uvw 
xyz!! Lorem 
Ispum sit 



amet dolir. 
abcd efgh ijklamn 
opqrst uvw 
xyz!!Lorem Ispum 
sit amet dolir. 

Lorem 
hbschbs 

Lorem Ispum 
sit  

Was soll das 
bedeuten?

Was hat das mit mir zu 
tun?

Wie sieht das in Zukunft 
aus?

Konzept-idee no.2

Assistent à la Karl 
Klammer
Inspiriert von Karl Klammer soll dieses Assistenz-
Plugin den Nutzenden dabei unterstützen, 
politische Inhalte besser zu verstehen und 
einzuordnen. Das Plugin ist in so vielen Apps wie 
möglich verfügbar und idealerweise auf 
Betriebssystem-Ebene integriert. Es bietet 
Antworten auf Fragen wie: "Erklär mir das", "Was 
hat das mit mir zu tun?", "Was passiert dann in 
Zukunft?" oder "Wer sagt das noch?".



Der Assistent liefert Kontext zu den konsumierten 
Inhalten und hilft, die Bezugnahme besser zu 
verstehen. Er sorgt dafür, dass die Antworten 
einfach, verständlich und sachlich sind, dabei aber 
auch eine Brücke zum eigenen Leben und Umfeld 
schlagen. So können komplexe politische Themen 
zugänglich gemacht werden und der 
Erkenntnisgewinn wird maximiert. 
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Empathie & 

Research



Recherche

Studien

Fazit Quellen

In den aktuellen Studien zur politischen und gesellschaftlichen 
Stimmungslage zeigt sich ein ambivalentes Bild der Demokratie in 
Deutschland und darüber hinaus. Die Mitte-Studien der Friedrich-Ebert-
Stiftung („Die Distanzierte Mitte“ 2023 und „Die Geforderte Mitte“ 2021) 
beleuchten zunehmende rechtsextreme und demokratiegefährdende 
Einstellungen innerhalb der Gesellschaft. Besonders besorgniserregend 
ist, dass sich Teile der Bevölkerung von der Demokratie entfremden und 
antidemokratische Haltungen an Boden gewinnen. Dies bestätigt auch 
die Mitte-Studie der GEW, die untersucht, inwiefern sich die 
gesellschaftliche Stimmung nach rechts verschiebt und ob 
demokratische Werte an Akzeptanz verlieren.

Parallel dazu zeigt die Studie der Bosch-Stiftung, dass das Vertrauen in 
demokratische Institutionen sinkt und Polarisierung zunimmt. Ein 
aggressiverer öffentlicher Diskurs verstärkt diese Tendenzen, wodurch 
die Demokratie zunehmend unter Druck gerät. Eine weitere 
internationale Untersuchung der Bosch-Stiftung unterstreicht, dass 
diese Entwicklungen nicht nur auf Deutschland begrenzt sind: In fünf 
verschiedenen Ländern wurde ein ambivalentes Verhältnis zur 
Demokratie festgestellt, was auf einen globalen Trend hindeutet.

Besonders auffällig ist, dass junge Menschen sich politisch nicht 
ausreichend gehört fühlen. Laut der Jugendstudie „Hört uns zu!“ der 
Vodafone-Stiftung haben 86 Prozent der Jugendlichen den Eindruck, 
dass ihre Stimmen in der politischen Entscheidungsfindung wenig 
Beachtung finden. Dies könnte langfristig zu einem noch stärkeren 
Vertrauensverlust in die Demokratie führen.

Die Studien zeigen eine bedenkliche Entwicklung: Rechtsextreme 
Einstellungen nehmen zu, das Vertrauen in demokratische Institutionen 
schwindet, und die gesellschaftliche Spaltung vertieft sich. Besonders 
junge Menschen fühlen sich politisch marginalisiert. Diese Erkenntnisse 
verdeutlichen die Notwendigkeit einer stärkeren politischen Bildung, 
einer verbesserten Bürgerbeteiligung und eines klaren demokratischen 
Diskurses, um dem wachsenden Demokratie-Skeptizismus 
entgegenzuwirken.





Insights
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5

3
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Design for Emotions:

Sachlich Fragen für 

Emotionale Antworten 

Bias sind Menschlich: 
Neutralität extrem 
wichtig. Nicht mal 
“Demokratie” geht klar.

Methoden von 
Wissenschaftlichen 
Befragungen nutzen

Kontrollfragen: 
Gleicher Inhalt, aber 
andere Frage.

Flawless UX is key: 

Je besser die App, desto 
weniger Zweifel am 
Inhalt

Simple Show

Als technische 
Umsetzung für Szenario

Lena Fricke

Experten Interview
Das Interview mit einer Psychologin und UX 
Researcherin ermöglichte uns, menschliches 
Verhalten und die kognitiven Prozesse bei der 
Interaktion mit politischen Plattformen besser 
zu verstehen. Ihre Expertise half uns, 
Nutzerbedürfnisse und mögliche Barrieren aus 
psychologischer und nutzerzentrierter 
Perspektive zu identifizieren.



Insights
1

4

2

5

3

6

Generationsunterschiede

sind unsere größte 

Herrausforderung

Es wird schwieriger, das 
Politische im Alltag zu 
erkennen

Zwang zur frühen 
Positionierung mit 
wenig Vorwissen

Empathie hilft, das „Wir 
gegen die“ 
aufzubrechen.

Soziale Milieus bleiben 
prägend, werden aber 
weniger sichtbar

Die Vielzahl wichtiger 
Themen verlangt 
spezialisierte Expertise

7 Schnellere Aufklärung 
erfordert urteilsfreien 
Lernraum. 8 Hasskommentare 

zeigen Wunsch nach 
Austausch, aber 
fehlende Kompetenz.

Georg Kneer

Experten Interview
Wir haben ein Experteninterview mit einem 
Soziologen geführt, um tiefere Einblicke in die 
sozialen und kulturellen Aspekte der politischen 
Partizipation zu erhalten. Seine Expertise half 
uns, ein besseres Verständnis dafür zu 
entwickeln, wie gesellschaftliche Strukturen 
und individuelle Erfahrungen die Erwartungen 
an politische Unterstützung beeinflussen 
können.



EMPathie & Research

Persona
Zielgruppenprofil: 

Der durchschnittliche, uninformierte & 
unentschiedene Demokrat



Allgemeines Profil:

	•	Name: Sven Maier

	•	Alter: 37 Jahre

	•	Wohnort: Mittelgroße Stadt in Niedersachsen, lebt in 
einer 2,5-Zimmer-Wohnung

	•	Beruf: Verkäufer im Baumarkt, schätzt den 
praktischen Aspekt seiner Arbeit

	•	Familienstand: Seit 4 Jahren in einer Beziehung mit 
Freundin Lisa, noch kinderlos, aber mit Überlegungen 
dazu

	•	Hobbys & Freizeit: Fußball schauen, E-Scooter 
fahren, Freunde treffen, Restaurants und Sportbars 
besuchen



Aussehen:

	•	Größe: 1,82m

	•	Körperbau: Normal bis leicht stämmig, etwas 
zugenommen, aber ungestört darüber

	•	Haare: Mittelbraun, leicht unordentlich, kurz 
geschnitten

	•	Kleidung: Sportlich-leger (Jeans, Kapuzenpullis, T-
Shirts mit Logo); am Wochenende oft Fußballtrikots

	•	Accessoires: Einfache Digitaluhr, Lederarmbänder

Persönlichkeit & Einstellungen:

	•	Pragmatisch & bodenständig: Setzt auf 
Praktikabilität, nimmt das Leben gelassen

	•	Gelassen: Meidet Konflikte, ob privat oder in 
Gesellschaft

	•	Politisch desinteressiert: Findet Politik oft zu 
kompliziert oder irrelevant für seinen Alltag

	•	Gesellig: Trifft sich gerne mit Freunden zum 
Fußballschauen oder Grillen



Interessen & Hobbys:

	•	Fußball: Fan eines Zweitliga-Vereins, besucht 
Heimspiele

	•	Autos & Roller: Kürzlich Kleinwagen gekauft, fährt 
gern E-Scooter

	•	Biergärten & Bars: Trifft sich mit Freunden in 
Sportbars und Biergärten

	•	Gaming & Streaming: Spielt gelegentlich auf der 
PlayStation, schaut Netflix



Politisches Profil & Meinung:

	•	Wenig informiert: Nimmt politische Themen nur 
über Schlagzeilen oder zufällige News wahr

	•	Neutral bis uninteressiert: Hat keine festen 
Meinungen zu politischen Fragen

	•	Unsicher bei Wahlen: Entscheidet oft spontan oder 
gar nicht

Kleine Marotten & Gewohnheiten:

	•	Handy als Hauptquelle: Nutzt Facebook & TikTok für 
News und Trends

	•	Keine festen Überzeugungen: Passt Meinungen 
situativ an, meidet Diskussionen

	•	Lieblingsphrase: „Egal, Hauptsache, ich kann meine 
Ruhe haben.“

	•	Dezente Hobbys: Kleingarten & Beetpflege ohne 
großen Aufwand

Sven Maier repräsentiert eine breite Schicht der deutschen 
Bevölkerung, die sich von Politik wenig angesprochen fühlt 
und eher pragmatisch lebt. Gesellschaftliche Themen 
interessieren ihn nur, wenn sie seinen Alltag direkt betreffen. 
Wahlen trifft er spontan oder gar nicht – Politik ist für ihn 
eine Randerscheinung in seinem Leben.



EMPathie & Research

Persona
Zielgruppenprofil: Die informierte & 
entschlossene Demokratin



Allgemeines Profil:

	•	Name: Petra Hoffmann

	•	Alter: 50 Jahre

	•	Wohnort: Kleinstadt in Bayern, 
lebt in einem Reihenhaus mit 
kleinem Garten

	•	Beruf: Lehrerin für Geschichte und 
Gemeinschaftskunde an einer 
Realschule, liebt es, 
gesellschaftliche Themen mit 
Schüler:innen zu diskutieren

	•	Familienstand: Verheiratet, eine 
19-jährige Tochter, die studiert und 
eine eigene Wohnung hat

	•	Hobbys & Freizeit: Politische 
Diskussionen, Gartenarbeit, 
Wandern, Lesen



Aussehen:

	•	Größe: 1,70 m

	•	Körperbau: Schlank, fit durch 
regelmäßige Spaziergänge und 
Wanderungen


Petra Hoffmann ist die prototypische informierte und 
entschlossene Wählerin. Ihre politische Meinung basiert auf 
fundiertem Wissen und einem klaren Wertesystem. Sie ist 
leidenschaftlich interessiert an gesellschaftlichen und 
politischen Themen, hat eine gefestigte Meinung und vertritt 
diese aktiv. Dabei schätzt sie pragmatische Lösungen, 
vergisst aber Ideale nicht. Petra nimmt ihre Rolle als 
Bürgerin ernst und erwartet das auch von anderen, da sie 
glaubt, dass eine informierte Gesellschaft die Grundlage für 
eine funktionierende Demokratie ist.

	•	Haare: Kurz, grau meliert, modern 
geschnitten (Pixie-Cut)

	•	Kleidung: Zeitlos elegant – im 
Beruf Blusen und Stoffhosen, in der 
Freizeit Jeans und Strickjacken

	•	Accessoires: Schlichte Brille, 
dezente Perlenkette, 
Umhängetasche für Arbeit und 
Alltag



Persönlichkeit & Einstellungen:

	•	Analytisch & kritisch: Bevorzugt 
fundierte, gut recherchierte 
Informationen, bevor sie sich eine 
Meinung bildet

	•	Diskussionsfreudig: Tauscht sich 
gerne über Politik aus und scheut 
keine kontroversen Themen

	•	Engagiert & überzeugt: Hat klare 
Überzeugungen und tritt aktiv für 
ihre Werte ein

	•	Geduldig & offen für neue 
Informationen: Lernt gerne dazu 
und nimmt gut begründete 
Gegenargumente ernst



Typischer Tagesablauf:

	•	Morgens: Steht um 6:15 Uhr auf, 
trinkt grünen Tee, liest Nachrichten-
Updates oder Artikel vor der Arbeit

	•	Arbeit: Unterrichtet an einer 
Realschule, liebt es, 
gesellschaftliche Themen mit 
Schüler:innen zu diskutieren

	•	Freier Abend: Verbringt nach der 
Arbeit eine Stunde im Garten oder 
trifft sich mit Freundinnen zum 
Austausch über aktuelle Themen

	•	Abend: Schaut mit ihrem Mann 
Nachrichten, liest oder besucht 
Vorträge & Podiumsdiskussionen

	•	Schlafenszeit: Geht gegen 23:00 
Uhr ins Bett, mit dem Gefühl, den 
Tag sinnvoll genutzt zu haben



Weltanschauung & Werte:

	•	Gerechtigkeit & Verantwortung: 
Erwartet, dass Politik im Interesse 
der Bevölkerung handelt

	•	Bildung als Schlüssel: Setzt sich 
für faire Chancen durch Bildung ein

	•	Kritisches Denken: Glaubt an die 
Verantwortung der Bürger:innen, 
informiert zu sein

	•	Klimabewusstsein: Überzeugt, 
dass Klimawandel langfristige 
Maßnahmen erfordert



Interessen & Hobbys:

	•	Politik & Gesellschaft: Verfolgt 
regelmäßig Nachrichten und 
internationale Entwicklungen

	•	Lesen: Interessiert sich für 
politische Biografien, historische 
Romane & wissenschaftliche Artikel

	•	Gartenarbeit: Ihr Garten ist ein 
Rückzugsort, in dem sie Blumen 
und Gemüse anpflanzt

	•	Wandern: Verbringt gerne Zeit in 
den Bergen, um die Natur und Ruhe 
zu genießen



Politisches Profil & Meinung:

	•	Informiert & entschlossen: Kennt 
die Parteiprogramme und kann 
ihre Wahlentscheidung fundiert 
begründen

	•	Themenfokussiert: Schwerpunkte 
auf Umwelt- & Klimaschutz, soziale 
Gerechtigkeit und Bildungspolitik

	

•	Pragmatisch & idealistisch 
zugleich: Setzt sich für umsetzbare 
Lösungen ein, ohne ihre 
Grundwerte aufzugeben

	•	Misstrauisch gegenüber “Eliten”: 
Sieht die „große Politik“ oft als 
entfernt vom Alltag

	•	Hohe Erwartungen an Politik: 
Erwartet Transparenz, klare 
Kommunikation & Orientierung am 
Gemeinwohl



Kleine Marotten & Eigenschaften:

	•	Markierungen & Notizen: Notiert 
sich interessante Gedanken aus 
Büchern & Artikeln

	•	Intensive Diskussionen: Kann 
stundenlang über Themen 
debattieren, die ihr wichtig sind

	•	Verzicht auf Plastik: Achtet auf 
nachhaltigen Konsum, bringt 
eigene Taschen & Behälter mit

	•	Lieblingsspruch: „Verstehen ist 
der erste Schritt zur Veränderung.“




EMPathie & Research

Zielgruppe
Neben den bereits gezeigten Personas haben 
wir noch einige weitere erstellt, die das breite 
spektrum der Bürger abbilden soll und die sich 
hier in diese Matrix abbilden lässt.



Da sich unserer Projekt damit beschäftigt, die 
Nutzergruppe in ihrem Wesen zu verändern, 
adressieren wir die uninformiert/
unentschlossen, wollen diese aber zu 
informierte/entschlossene Bürger verhelfen.

In
form

iert

Unentschlossen

Uwe Müller

Melanie Graf

Tom Ngamba

 Pertra Hoffmann

Mariam Al-Mansour 

Kaan Demir

Thomas Becker

Alina Schäfer

Anna Schulz

Aylin Kaya

Entschlossen

U
n

in
form

iert
Sven Maier
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Technologie

Technologie
Web Scraper und BeautifulSoup

Was ist BeautifulSoup�

� Python-Bibliothek zur HTML- und XML-
Analys�

� Erleichtert Web-Scraping und 
Datenextraktio�

� Ermöglicht einfaches Parsen und Navigieren 
in HTML-Dokumenten
 

Funktionsweise 
1. HTML-Inhalt abrufen (z. B. mit requests) 
2. HTML-Dokument mit BeautifulSoup parsen 
(BeautifulSoup(html, "html.parser")) 
3. Elemente extrahieren (.find(), .find_all(), 
.select()) 
4. Daten speichern (CSV, JSON, Datenbanken)

•HTML-Inhalt einer Nachrichten-Website 
abrufen 
•Artikeltext aus <p>- oder <div>-Tags 
extrahieren 
•Metadaten wie Datum und Autor erfassen 
•Mehrere Seiten scrapen (z. B. mit Schleifen 
über Links) 
Wie Chat GPT damit Genutzt werden kann:



1. Datenerfassung 
•Wahlprogramm der Partei als Text- oder PDF-Datei 
einlesen 
•Politische Inhalte aus Nachrichten, Reden oder 
Social Media extrahieren 
•Web-Scraping nutzen, um aktuelle Aussagen und 
Programme zu sammeln 
2. Textanalyse 
•Kernthemen und Schlüsselbegriffe identifizieren 
•Stimmigkeit zwischen Aussagen und Wahlprogramm 
prüfen 
•Unterschiede und Widersprüche zwischen 
Programmen aufzeigen 
3. Vergleich und Bewertung 
•Politische Aussagen mit Parteiprogramm abgleichen 
•Analyse der Sprachmuster, um Positionen und 
Tonalität zu erkennen 
•Relevante Zitate aus dem Programm 
gegenüberstellen 
4. Automatisierte Klassifikation 
•Aussagen bestimmten Themenfeldern zuordnen (z. 
B. Umwelt, Wirtschaft, Soziales) 
•NLP-Modelle nutzen, um Inhalte in Kategorien 
einzuordnen



5. Visualisierung und Berichterstattung 
•Abweichungen und Übereinstimmungen grafisch 
darstellen 
•Zusammenfassungen mit Schlüsselargumenten 
generieren

•Automatisierte Berichte mit Prozentwerten zur 
Übereinstimmung erstellen 
6. Kritische Bewertung & Fact-Checking 
•Aussagen auf Widersprüche oder Änderungen in 
der Rhetorik überprüfen 
•Externe Datenquellen zur Validierung der Inhalte 
einbinden 
•Sentiment-Analyse zur Bewertung der politischen 
Tonalität durchführen 
7. Interaktive Nutzung 
•Chatbot zur Beantwortung politischer Fragen mit 
Bezug auf das Wahlprogramm 
•Nutzer können Aussagen eingeben und erhalten 
eine Bewertung der Übereinstimmung 
•API-Integration für politische Plattformen oder 
Medien



Andere Technologien zur Analyse: 
Sonix 
- Übersetzungs- und Zusammenfassungssoftware 
Descript 
- ungeeignet 
Vidieo Bearbeitung 
Lumen5 
- Videoerstellsoftware 
IBM Watson 
- Sprache-zu-Text-Transkription 
- Verarbeitung natürlicher Sprache und 
Stimmungsanalyse 
- Objekt- und Szenenerkennung in Videoinhalten 
- Erkennung von Emotionen aus Audio und Video  

Plug In: Was sind die Regeln der Verschiedenen 
Browser im Bezug auf Plugins 
- herausfinden, welche Seite besucht wird -> Seite 
durch ne KI jagen/ je nach Medieninhalt  
transkribieren-> Ausgabe  
- Users should be able to easily discern the 
functionality of your add-on based on the listing, 
and should not be presented with unexpected user 
experiences after installing it.
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Design Methoden

Value Proposition
In unserem Projekt war es uns besonders wichtig, eine 
Value Proposition zu entwickeln, die nicht nur funktionale 
Lösungen bietet, sondern auch einen echten Mehrwert für 
die Nutzer:innen schafft. Unser Ansatz kombiniert 
Reflexion, kritisches Denken und eine intuitive 
Nutzerführung, um komplexe Themen verständlich und 
zugänglich zu machen.



Wir haben gezielt darauf geachtet, Pain Points wie 
Fehlinformationen, kognitive Verzerrungen und 
Informationsüberflutung zu adressieren. Gleichzeitig setzen 
wir auf Gain Creators, die es ermöglichen, Wissen sinnvoll 
zu verarbeiten, sich eine fundierte Meinung zu bilden und 
sich aktiv mit Themen auseinanderzusetzen. Durch diese 
Kombination schaffen wir eine Balance zwischen 
Problemlösung und positiven Erlebnissen, die den 
Nutzungsprozess erleichtert und gleichzeitig Engagement 
fördert.



Design Methoden

Produkt Achsen
Unsere Produktachsen helfen dabei, die 
Struktur unseres Projekts klar auszurichten und 
sicherzustellen, dass alle wichtigen Aspekte 
berücksichtigt werden. Costumer Jobs 
definieren, welche Bedürfnisse die Nutzer:innen 
haben, Pain Relievers sorgen dafür, dass 
Hürden abgebaut werden, und Gain Creators 
verstärken positive Erlebnisse.



Daher setzen wir auf personalisierte Inhalte, 
eine intuitive Interaktion und eine klare 
inhaltliche Struktur. So ermöglichen wir eine 
nachhaltige Auseinandersetzung mit relevanten 
Themen, ohne dabei zu überfordern. Unser Ziel 
war es, eine Lösung zu schaffen, die nicht nur 
informiert, sondern auch dazu anregt, sich aktiv 
mit Inhalten auseinanderzusetzen und 
selbstständig weiterzudenken.



Design Methoden

Produkt Achsen
Unsere Produktachsen helfen dabei, die 
Struktur unseres Projekts klar auszurichten und 
sicherzustellen, dass alle wichtigen Aspekte 
berücksichtigt werden. Costumer Jobs 
definieren, welche Bedürfnisse die Nutzer:innen 
haben, Pain Relievers sorgen dafür, dass 
Hürden abgebaut werden, und Gain Creators 
verstärken positive Erlebnisse.



Daher setzen wir auf personalisierte Inhalte, 
eine intuitive Interaktion und eine klare 
inhaltliche Struktur. So ermöglichen wir eine 
nachhaltige Auseinandersetzung mit relevanten 
Themen, ohne dabei zu überfordern. Unser Ziel 
war es, eine Lösung zu schaffen, die nicht nur 
informiert, sondern auch dazu anregt, sich aktiv 
mit Inhalten auseinanderzusetzen und 
selbstständig weiterzudenken.



Morphologische Box

Wissensvermittlung
Um uns einen besseren Überblick zu 
verschaffen erstellten wir Morphologische 
Boxen. Wir erhielten dadurch eine bessere 
Orientierung, in dem wir gemeinsam 
ermittelten, durch welche Mischung der 
Elemente wir einen Sweet Spot für unsere 
Usergruppe erzielen könnten.



Hier abgebildet ist die Tabelle zur 
Wissensvermittlung: Wir wollen eine 
Informationstiefe von einem durchschnittlichen 
Artikel erzielen, der gemische Inhalte abbildet, 
diskutiv, aber objektiv ist und zum großteil auf 
Statistiken beruht. 



Morphologische Box 

Personalisierte 

Nachrichten
Um uns einen besseren Überblick zu 
verschaffen erstellten wir Morphologische 
Boxen. Wir erhielten dadurch eine bessere 
Orientierung, in dem wir gemeinsam 
ermittelten, durch welche Mischung der 
Elemente wir einen Sweet Spot für unsere 
Usergruppe erzielen könnten.



Das Feature der personalisierten Nachrichten 
richtet sich vordergründig an erfahrene & 
gebildete User, die über eine einfache multi-
choice Abfrage ihre Interessen auswählen, 
wobei die Themen automatisiert priorisiert 
werden. Die Präsenation verläuft über eine 
Timeline und die Bewertung durch eine Skala.



Morphologie 

Meinung
Um uns einen besseren Überblick zu 
verschaffen erstellten wir Morphologische 
Boxen. Wir erhielten dadurch eine bessere 
Orientierung, in dem wir gemeinsam 
ermittelten, durch welche Mischung der 
Elemente wir einen Sweet Spot für unsere 
Usergruppe erzielen könnten.



Die Meinung unserer erfahrenen, aber eher 
ungebildeten User wollen wir durch einfaches 
Multi-Choice lösen, in dem die Thesen durch 
eine Skala bewertet werden und die 
Konsequenzen der User Meinung mithilfe eines 
Hörspiles mit Animationen erfahrbar gemacht 
werden. DAs Szenario soll im Dialog bewertet 
werden.

Zielgruppe Erfahren & Gebildet

Proaktiv Nennen Suchfunktion Multi-Choice

Vorgefertigte Antwort Binär

Prosa Text Hörspiel + Animation

Skala Im Dialog mit Chat GPT

Skala

Zahlen, Statistik +

Konjunktiv Text

Entsprechende Parameter

Binär

Erfahren & Ungebildet Unerfahren & Ungebildet

Interessen auswählen

Thesen bewerten

Konsequenzen erfahren

Szenario bewerten

Sweet Spot



Conclusio 

Mögliche Features
Ähnlich wie bei der Crazy 8s-Methode haben wir alle 
möglichen Funktionen, die uns zur Lösung der 
identifizierten Probleme einfallen, systematisch 
aufgelistet. Dabei haben wir uns auf die verschiedenen 
Nutzerkategorien fokussiert: informiert/uninformiert und 
entschlossen/unentschlossen. Jede Funktion wurde dann 
anhand der Matrix dieser Kategorien sortiert, um zu 
verstehen, wie sie die Bedürfnisse der unterschiedlichen 
Nutzergruppen adressiert.

Ziel war es, Funktionen zu identifizieren, die nicht nur den 
aktuellen Wissensstand und das Engagement der Nutzer 
berücksichtigen, sondern auch dazu beitragen können, 
den Nutzer im Laufe seiner Interaktion mit der Plattform zu 
einer informierten und entschlossenen Haltung zu führen.



Conclusio 

Mögliche Features
Im Rahmen unserer Ideengenerierung haben wir 
eine Ideenmorphologie angewendet, bei der wir alle 
potenziellen Funktionen, die die identifizierten 
Probleme lösen könnten, systematisch aufgelistet 
haben. Hier haben wir sie nach Impact und 
Umsetzbarkeit sortiert.

Sozialer 
Konflikt
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Skizzen
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MVP



MVP 

Control Center
Unser MVP beschränkte sich unsere 
Anwendung auf den Zugang über das Control 
Center des iPhones. Wir entschieden uns 
zunächst für diese integration, da wir den 
Usern den vermeindlich schnellesten Weg zu 
besseren Inforamtionen über politische Themen 
geben wollten.



Hier tauchen auch unsere Kernfragen für eine 
gute Medienkompetenz das erste mal auf. 
Diese entwickelten sich im Gruppengespräch 
mit begeleitender Recherche.



MVP

Die Analyse
Durch Feedback Gespräche und Evaluationen 
innerhalb der Gruppe bemerkten wir, das es 
bereits im MVP Stadium eine eigenständige 
Darstellung der analysierten Inhalte braucht, da 
wir so für entsprechenden Lesekomfort sorgen 
können.  
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Styleguide



Visuals

Erste Varianten
Im Verlauf des Designprozesses haben wir 
verschiedene visuelle Design-Varianten entwickelt, 
um die beste Lösung für unsere Zielgruppe zu finden.



Visuals

Varianten Runde 2
Ziel war es, ein Design zu schaffen, das den Nutzer 
nicht nur durch seine Funktionalität überzeugt, 
sondern auch durch eine ansprechende und klare 
visuelle Struktur. So haben wir sicherstellt, dass die 
Nutzerführung intuitiv und die Inhalte schnell 
erfassbar sind.



Visuals

Styleguide
Für unser Design haben wir bewusst auf knallige Farben 
gesetzt, um eine lebendige und ansprechende 
Atmosphäre zu schaffen, die das politische Thema 
zugänglicher und einladender macht. Die Farben sollen 
Energie und Dynamik vermitteln und die Nutzer aktiv 
einbinden.

Die Schriftart Poppins wurde gewählt, weil sie eine 
moderne, klare und gut lesbare Sans-Serif-Schrift ist, die 
sowohl in digitalen als auch gedruckten Formaten 
hervorragend funktioniert.

Unser Logo, bestehend aus der Kalnia, spiegelt die 
moderne und zukunftsorientierte Ausrichtung unseres 
Projekts wider. Es symbolisiert sowohl den politischen 
Diskurs als auch die Interaktivität und Zugänglichkeit 
unserer Plattform.

abcdefghijklmno
pqrstuvwxyz:.?!

Poppins
 

Aa
youtube.com

Ansprache des Kanzlers zur 
Umstrittenen Klimasteuer

news.com

Lage der Nation: Alles zur 
Klimasteuer + Interview mit 
Umweltministerin Erika Esel

Du weißt nicht, 
welche 
Informationen 
wirkich wichtig 
sind?

echo.



components

Design System
Um schnell und effektiv vorran zukommen 
erstellten wir früh im Prozess ein Design 
System. Wir legten uns in Figma eine eigene 
Libary an, mit Components und globalen 
Variablen. Wir wollten dadurch die 
konzeptionelle Arbeit an der Logik der App, 
nicht durch Design Entscheidungen bremsen.





Button

Button

Button

Bildschirm Audio Kamera

Bildschirm Audio Kamera

Bildschirm Audio Kamera

Alle Artikel Podcasts Videos Kamera

Alle Artikel Podcasts Videos Kamera

Alle Artikel Podcasts Videos Kamera

Alle Artikel Podcasts Videos Kamera

Alle Artikel Podcasts Videos Kamera

Headline

Quelle
Datum & Zeit

Headline

Quelle

Headline

Quelle
Datum & Zeit

Beschreibung Beschreibung

Beschreibung

Beschreibung

Beschreibung

Beschreibung

Zeitpunkt Zeitpunkt

Zeitpunkt

Zeitpunkt

Zeitpunkt

Zeitpunkt
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Logik



Conclusio

Logik
Unser System hat zwei Wirkungsereiche. 
Zunächst außerhalb der App : Hier stehen 
verschiedene Aktivierungs Möglichkeiten des 
Assistenten zur verfügung, als auch 
Motivations Angebote des Services.



Innerhalb der App  wird man direkt 
aufgefordert den Assistenten zu aktivieren oder 
auf das Dashboard zu naviagieren. Im 
Dashboard  sind Listen zum Überblick 
deMedienkonsums via des Assistenten.



Aktiviert man den Assistenten hat man eine 
Auswahl an Optionen , um dann auf das 
Herzstück des Services zu kommen: Die KI 
generierte Analyse des geteilten Inhalts, welche 
dem User tiefgreifendes Wissen und daraus 
resultierende Kompetenzen zur 
dekomkratischen Teilhabe vermitteln soll.

[Pink]

[Blau]

[Lila]

[Grün]

Modi Optionen: Bildschirm | Kamera | Audio

Assistent Aktivieren
App Start:

User Section

Dashboard
App Start:

Widgets
Motivation auf Homse Screen

Control 

Center

Quickstart

Browser 

Plug-In

Quickstart

Für Medienkompetenz

Kernfragen

Für Detail Fragen

Markieren Analyse

Für Wissensvertiefung

Vorschläge 

Verlauf Gespeichert Shared
Kompangen in der App

Motivation
Listen der Inhalte

Generiert von KI

Personalisiert für den User



Keystone

Echo Modis
Bildschirm-Modus 
Mit dem Bildschirm-Modus kannst du Inhalte, die du auf 
deinem Smartphone anschaust, einfach per Screen 
Recording an ECHO weitergeben. Ob TikTok, Artikel oder 
Social Media – nach der Analyse kannst du sofort deine 
Fragen dazu stellen und mehr verstehen.



Audio-Modus 
Hast du etwas gehört, das dich interessiert oder verwirrt 
hat? Mit dem Audio-Modus kannst du Podcasts, 
Radiosendungen oder andere gesprochene Inhalte mit 
nur einem Klick aufnehmen. 



Kamera-Modus 
Im Kamera-Modus kannst du reale Szenen erfassen – sei 
es ein aufgeworfenes Parteiplakat, ein Flyer im Briefkasten 
oder eine Zeitung, die Fragen aufwirft. ECHO versteht, was 
du siehst, und hilft dir, mehr zu erfahren.



All in All

Dashboard
In unserem Projekt legen wir Wert auf eine intuitive, 
personalisierte Nutzererfahrung. Das Dashboard zeigt 
gespeicherte Inhalte, den Verlauf und relevante Themen 
auf einen Blick. Zur strukturierten Verwaltung 
unterscheiden wir zwischen Gespeichertem, Verlauf und 
Shared-Inhalten. Gespeicherte Inhalte sind visuell 
hervorgehoben, der Verlauf hilft, Recherchen 
nachzuverfolgen. Die Shared-Funktion ermöglicht den 
Austausch von Nachrichten und Artikeln mit Freund:innen 
oder Gruppen, inklusive Quelle für Kontext.



Eine dynamische Personalisierungsebene passt Inhalte an 
die Lebensrealität der Nutzenden an, ohne Filterblasen zu 
erzeugen. So fördern wir eine reflektierte, interaktive 
Informationsnutzung, die kritisches Denken und Austausch 
stärkt.
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User Testing



Interview

User Testings
Wir haben zwei Prototypen-
Testings durchgeführt, um zu 
evaluieren, wie intuitiv und 
hilfreich die Funktionen unserer 
App sind. Dabei haben wir 
folgende Aspekte untersucht:

1 Informationsverhalten der Nutze�

� Wo und wie informieren sie sich 
aktuell�

� Welche Herausforderungen oder 
Frustrationen haben sie dabei?

Usability & Interaktio�

� Wie navigieren die Nutzer durch die 
App�

� Wie intuitiv sind die Funktionen 
(Scannen, Audioaufnahme, 
Markieren, Widget-Nutzung)�

� Gibt es Verwirrung oder Hindernisse?

Mehrwert & Erwartunge�

� Wird die App als hilfreich 
empfunden�

� Welche zusätzlichen Funktionen 
wünschen sich Nutzer?

23



Interview

User Testing No.1 Pre-Task Interview

Markus

16 Jahre

Schüler am Gymnasium

Summary 
Dieser Report fasst die Testergebnisse von Markus zusammen, 
einschließlich seiner Erfahrungen, Erwartungen und Feedback zu 
den getesteten Funktionen.

Testumgebung: App Prototyp am Smartphone



Task-based usability testing: Interaktion mit verschiedenen 
Funktionen (z. B. Modiswechsel, , Widget-Nutzung, Analyse-
Screens, Video-/Audiostelle markieren)



Metriken: Beobachtung des Nutzerverhaltens, qualitative 
Einschätzung der Verständlichkeit und Relevanz, Think-Aloud 
Methode

Allgemeine Informationsgewohnheiten

Markus informiert sich hauptsächlich über 
folgende Quellen�

� Tagesschau für allgemeine Nachrichte�
� Vergleichende Blogs, um Fakten 

gegeneinander abzuwäge�
� Instagram, wenn ihm etwas Interessantes 

auffällt, recherchiert er es weite�
� YouTube statt Podcasts, um sich vertiefend 

zu informiere�
� Freunde, wenn ihm Zusammenhänge 

fehlen oder er unterschiedliche 
Perspektiven einholen möchte


Bedürfnisse & Erwartungen:

Markus äußerte einige Wünsche und 
Erwartungen an ein politisches Informations-
Tool�

� Vereinfachung von politischer Sprache: Er 
würde sich eine Funktion wünschen, die 
komplexe politische Begriffe verständlicher 
formuliert�

� Chronologische Strukturierung: Aktuelle 
Nachrichten sollten übersichtlich und nach 
Zeit geordnet dargestellt werden�

� Zusammenfassungen: Besonders hilfreich 
wäre eine Möglichkeit, längere Texte oder 
Berichte auf das Wesentliche reduziert zu 
konsumieren.



Interview

User Testing No.1 Usability-Feedback zum Prototypen

Markus

16 Jahre

Gymnasiumschüler

Summary 
Dieser Report fasst die Testergebnisse von Markus zusammen, 
einschließlich seiner Erfahrungen, Erwartungen und Feedback zu 
den getesteten Funktionen.

Testumgebung: App Prototyp am Smartphone



Task-based usability testing: Interaktion mit verschiedenen 
Funktionen (z. B. Modiswechsel, , Widget-Nutzung, Analyse-
Screens, Video(Audio)stelle markieren)



Metriken: Beobachtung des Nutzerverhaltens, qualitative 
Einschätzung der Verständlichkeit und Relevanz, Think-Aloud 
Methode

1 Startbildschirm & erste Interaktion�

� Er assoziierte Tippen mit "assistieren" 
und konnte sich direkt orientieren�

� Funktionen wie das Scannen von 
Texten und Zeitungen wurden als 
sinnvoll empfunden�

� Das Dashboard wurde als klar und 
funktional wahrgenommen.

Audio- und Video-Interaktionen�

� Marcus nahm an, dass er Aussagen 
aufnehmen und analysieren lassen 
könnte, was er als hilfreiche Funktion 
empfand�

� Beim Zurückkehren aus einem Video 
in die App fand er es intuitiv, auf die 
obere Leiste zu klicken�

� Besonders positiv: Es gibt direkt 
Vorschläge für Folgefragen, was er 
als sehr nützlich empfand.

2 Speicher- und 
Bearbeitungsfunktionen�

� Das Speichern von Informationen 
wurde als besonders hilfreich 
bewertet�

� Marcus wollte eine Audioaufnahme 
markieren und fand es direkt logisch, 
dies über eine Markieren-Funktion zu 
tun.

3

Während des Tests führte Marcus verschiedene Aufgaben durch und äußerte seine Eindrücke:



Interview

User Testing No.1

Markus

16 Jahre

Gymnasiumschüler

Summary 
Dieser Report fasst die Testergebnisse von Markus zusammen, 
einschließlich seiner Erfahrungen, Erwartungen und Feedback zu 
den getesteten Funktionen.

Testumgebung: App Prototyp am Smartphone



Task-based usability testing: Interaktion mit verschiedenen 
Funktionen (z. B. Modiswechsel, , Widget-Nutzung, Analyse-
Screens, Video(Audio)stelle markieren)



Metriken: Beobachtung des Nutzerverhaltens, qualitative 
Einschätzung der Verständlichkeit und Relevanz, Think-Aloud 
Methode

Usability-Feedback zum Prototypen
Während des Tests führte Marcus verschiedene Aufgaben durch und äußerte seine Eindrücke:

4 Fake News Erkennung�

� Die Funktion zur Erkennung und 
Warnung vor Fake News wurde als 
einfach verständlich und nützlich 
bewertet.



Interview

User Testing No.1 Verbesserungspotenzial

Markus

16 Jahre

Gymnasiumschüler

Summary 
Dieser Report fasst die Testergebnisse von Markus zusammen, 
einschließlich seiner Erfahrungen, Erwartungen und Feedback zu 
den getesteten Funktionen.

Testumgebung: App Prototyp am Smartphone



Task-based usability testing: Interaktion mit verschiedenen 
Funktionen (z. B. Modiswechsel, , Widget-Nutzung, Analyse-
Screens, Video(Audio)stelle markieren)

Metriken: Beobachtung des Nutzerverhaltens, qualitative 
Einschätzung der Verständlichkeit und Relevanz, Think-Aloud 
Methode

1 Widget-Funktion & Markierung:�
� Beim Markieren gab es eine 

verwechslung der Funktionalität, die 
sich aber dann schnell aufgelöst 
hat.

Zusätzliche Wünsche�
� Ein Chrome-Plugin oder eine 

Desktop-Version für tiefere 
Recherche wurde gewünscht.



� Die Möglichkeit, Links direkt in die 
App zu kopieren, wäre eine sinnvolle 
Ergänzung.

2
Trotz des positiven Gesamteindrucks gab es einige kleinere Anmerkungen:

Fazit
Markus hatte durchgehend eine positive Nutzererfahrung mit dem 
Prototypen. Besonders hervorgehoben wurden die “minimalistische 
Gestaltung”, die klaren Funktionen und die Möglichkeit, schnell 
Informationen zu speichern oder weiter zu recherchieren. 
Verbesserungspotenzial sieht er in zusätzlichen Plattformen (Desktop, 
Browser-Plugin).



Interview

User Testing No.2 Pre-Task Interview

Benedikt

23 Jahre

Student

Summary 
Dieser Report fasst die Testergebnisse von Benedikt zusammen, 
einschließlich seiner Erfahrungen, Erwartungen und Feedback zu 
den getesteten Funktionen.

Testumgebung: App Prototyp am Smartphone



Task-based usability testing: Interaktion mit verschiedenen 
Funktionen (z. B. Modiswechsel, , Widget-Nutzung, Analyse-
Screens, Video(Audio)stelle markieren)



Metriken: Beobachtung des Nutzerverhaltens, qualitative 
Einschätzung der Verständlichkeit und Relevanz, Think-Aloud 
Methode

Vorerfahrungen:

Benedikt gibt an, dass er sich hauptsächlich 
über Social Media über Politik informiert. 

Dabei fällt es ihm jedoch schwer, zwischen 
verlässlichen und falschen Informationen zu 
unterscheiden. Neben Social Media nutzt er 
eigene Recherchen über Google und 
gelegentlich Gespräche mit Freunden.


Einstellungen:

Er beschäftigt sich nicht häufig mit politischen 
Themen, da sie oft abstrakt und schwer 
greifbar sind. Dies führt dazu, dass er schnell 
die Motivation verliert. Social Media betrachtet 
er mit Vorsicht, insbesondere bei kritischen 
Themen, da hier viele Fehlinformationen 
verbreitet werden.

Erwartungen:

Er erwartet vor allem Zusammenfassungen 
von Wahlprogrammen, relevante Themen für 
ihn persönlich, Hintergrundchecks zur 
politischen Arbeit der letzten Jahre und einen 
zuverlässigen Faktencheck.

Wünsche:

Er hat den Wahl-O-Mat bereits zweimal 
genutzt, jedoch waren die Ergebnisse für ihn 
nicht nachvollziehbar. Ihm fehlt die 
Transparenz darüber, wie das Ergebnis 
zustande kommt.



Interview

User Testing No.2 Usability-Feedback zum Prototypen

Benedikt

23 Jahre

Student

Summary 
Dieser Report fasst die Testergebnisse von Benedikt zusammen, 
einschließlich seiner Erfahrungen, Erwartungen und Feedback zu 
den getesteten Funktionen.

Testumgebung: App Prototyp am Smartphone



Task-based usability testing: Interaktion mit verschiedenen 
Funktionen (z. B. Modiswechsel, , Widget-Nutzung, Analyse-
Screens, Video(Audio)stelle markieren)



Metriken: Beobachtung des Nutzerverhaltens, qualitative 
Einschätzung der Verständlichkeit und Relevanz, Think-Aloud 
Methode

1 Audio-Interaktion�

� Er erwartete, dass das Mikrofon-
Symbol eine Aufnahme startet und 
fand die Animation hilfreich zur 
Bestätigung�

� Er hätte gerne eine Funktion, um 
sich das Gesprochene noch einmal 
anzuhören�

� Besonders interessiert war er an der 
Faktencheck-Option.

Erklär-mir-das-Funktion�

� Die Zusammenfassungen gefielen 
ihm gut�

� Er fand es spannend, dass man 
auch kritische Gegenargumente 
einsehen kann�

� Er war sich unsicher, was "Markieren" 
bedeutet, vermutete aber, dass 
man damit einzelne Audio-
Passagen hervorheben kann.

2 Nutzerführung und Design�

� Er empfand das bunte, 
abwechslungsreiche Design als 
angenehm, weil es das ernste Thema 
auflockert�

� Das Control Center war logisch, aber er 
würde es eher per Drag-and-Drop nutzen�

� Er war unsicher, was ihn erwartet, wenn er 
die Chat Funktion benutzt.

3

Während des Tests führte Benedikt verschiedene Aufgaben durch und äußerte seine Eindrücke:



Interview

User Testing No.2

Benedikt

23 Jahre

Student

Summary 
Dieser Report fasst die Testergebnisse von Benedikt zusammen, 
einschließlich seiner Erfahrungen, Erwartungen und Feedback zu 
den getesteten Funktionen.

Testumgebung: App Prototyp am Smartphone



Task-based usability testing: Interaktion mit verschiedenen 
Funktionen (z. B. Modiswechsel, , Widget-Nutzung, Analyse-
Screens, Video(Audio)stelle markieren)



Metriken: Beobachtung des Nutzerverhaltens, qualitative 
Einschätzung der Verständlichkeit und Relevanz, Think-Aloud 
Methode

Usability-Feedback zum Prototypen
Während des Tests führte Benedikt verschiedene Aufgaben durch und äußerte seine Eindrücke:

4 Markieren-Funktion�

� Er testete das Markieren und fand 
es durch den bekannten 
Mechanismus des Control 
Centers intuitiv�

� Bei Videos fand er es sinnvoll, 
schlug aber vor, statt des Stifts 
ein passenderes Icon zu wählen.



Interview

User Testing No.2 Verbesserungspotenzial

Fazit

Benedikt

23 Jahre

Student

Summary 
Dieser Report fasst die Testergebnisse von Benedikt zusammen, 
einschließlich seiner Erfahrungen, Erwartungen und Feedback zu 
den getesteten Funktionen.

Testumgebung: App Prototyp am Smartphone



Task-based usability testing: Interaktion mit verschiedenen 
Funktionen (z. B. Modiswechsel, , Widget-Nutzung, Analyse-
Screens, Video(Audio)stelle markieren)

Metriken: Beobachtung des Nutzerverhaltens, qualitative 
Einschätzung der Verständlichkeit und Relevanz, Think-Aloud 
Methode

1 Fehlendes Onboardin�
� Klarere Einführung in die 

Assistenzmöglichkeiten, um den 
Einstieg für Erstnutzer zu erleichtern.

Trotz des positiven Gesamteindrucks gab es einige kleinere Anmerkungen:

Benedikt fand die Funktionen sinnvoll, insbesondere den Faktencheck und 
die Möglichkeit, Informationen übersichtlich darzustellen. Er lobte die 
visuelle Gestaltung und die intuitive Bedienung nach einer kurzen 
Eingewöhnung. Herausforderungen sah er vor allem im Verständnis der 
verschiedenen Assistenzoptionen und einer noch klareren Nutzerführung.
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Frame Evolution



VARIANTEN

Version 1 Version 2 Version 3

Frame Evolution
Die Entwicklung unseres Layouts wurde 
maßgeblich durch die User Testings und die 
verfeinerung unseren Design Systems 
beeinflusst. 



Step by Step reduzierten wir unsere Gestaltung 
auf das Wesentliche, passten die Farbigkeit der 
Elemente auf die hierarchischen Prioritäten 
weiter an und optimierten die Lesbarkeit 
insgesamt.



VARIANTEN

Frame Evolution
Die Enbtwicklung unseres Layouts wurde 
maßgeblich durch die User Testings und die 
verfeinerung unseren Design Systems 
beeinflusst. 



Step by Step reduzierten wir unsere Gestaltung 
auf das Wesentliche, passten die Farbigkeit der 
Elemente auf die hierarchischen Prioritäten 
weiter an und optimierten die Lesbarkeit 
insgesamt.



Beim Markieren war vorallem der Fokus auf das 
Editing Tool wichtig.

Version 1 Version 2 Version 3



VARIANTEN

Frame Evolution
Die Enbtwicklung unseres Layouts wurde 
maßgeblich durch die User Testings und die 
verfeinerung unseren Design Systems 
beeinflusst. 



Step by Step reduzierten wir unsere Gestaltung 
auf das Wesentliche, passten die Farbigkeit der 
Elemente auf die hierarchischen Prioritäten 
weiter an und optimierten die Lesbarkeit 
insgesamt.

Version 1 Version 2 Version 3



VARIANTEN

Frame Evolution
Die Enbtwicklung unseres Layouts wurde 
maßgeblich durch die User Testings und die 
verfeinerung unseren Design Systems 
beeinflusst. 



Step by Step reduzierten wir unsere Gestaltung 
auf das Wesentliche, passten die Farbigkeit der 
Elemente auf die hierarchischen Prioritäten 
weiter an und optimierten die Lesbarkeit 
insgesamt.



Für die Analyse war die Gliederung des Textes 
am wichtigesten. Die weiterleitung zu nächsten 
Frage brauchte auch mehrere Interationen.

Version 1 Version 2 Version 3



VARIANTEN

Frame Evolution
Die Enbtwicklung unseres Layouts wurde 
maßgeblich durch die User Testings und die 
verfeinerung unseren Design Systems 
beeinflusst. 



Step by Step reduzierten wir unsere Gestaltung 
auf das Wesentliche, passten die Farbigkeit der 
Elemente auf die hierarchischen Prioritäten 
weiter an und optimierten die Lesbarkeit 
insgesamt.


Version 1 Version 2 Version 3
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FOR REALISM

Lebensrealität
Die Personaliserung von Echo wollen wir den 
Usern nicht aufzwingen. Sie soll optional sein, 
damit es Möglich ist, sich die App erstmal 
anzuschauen, ohne Daten von sich Preis geben 
zu müssen. 



Allerdings entsteht dadurch die Notwendigkeit, 
die Funktionalität zu limitieren - die Frage “Was 
hat das mit mir zu tun?” ist logischerweiße nicht 
ohne User-Daten beantwortbar. Also erstellten 
wir heir einen Frame der darauf hinweißt, auch 
wenn dieser nur für eine vollständige Doku 
Interessant wird.

Version 2 Version 3



FOR REALISM

Fehlermeldung
Da die App nicht vollständig Programmiert 
wurde, sind diese Frames auch nur der 
Vollständigkeit entstanden. Wir haben uns aber 
natürlich gefragt, wie wir damit umgehen, wenn 
die KI hiner Echo bestimmte Inhalte nicht 
analysieren kann. 
 

Wir haben uns dafür entschieden in diesem Fall 
eine klassische Fehlermeldung in einem Overlay 
an den Nutzer weiter zu geben.

Version 2 Version 3



VARIANTEN

Blanko Analyse
Final haben wir uns für diese Struktur der 
Inhalts Analysse entschieden. Genau diese 
Frames, ahben wir auch Chat GPT zur 
Erstellung des Inhalts gegeben, damit es einen 
Leitfaden zum schreiben hat. 
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Generated 

Content



ZEIT ONLINE

Inhalte Generieren
Die ZEIT erschien uns als eine sehr zugängliche 
Quelle für die Analyse eines Inhaltes. Viele 
Menschen lesen die ZEIT und sie ist auch eine 
seriöse Quelle, mit gutem Jornalismus und 
ordentlicher Berichterstattung.



Wir entschieden uns für einen Artikel, der einer 
der Meistgelesenen der Abonenten der ZEIT 
war und ein aktuelles Thema behandelt.



Quelle: https://www.zeit.de/kultur/2025-02/
demonstrationen-cdu-friedrich-merz-afd-
bundestag



Letzter Abruf am 9.2.2025, 13Uhr



Chat GPT

Inhalte Generieren
Um Chat GPT wissen zu lassen, für wen es den 
ZEIT Artikel analysieren soll haben wir diese 
Frames in das 4.0 Modell hochgeladen. Hier 
haben wir versucht eine Lebensrealität zu 
erstellen, die Nahe an unserer Haupt-
Zielgruppe ist. Eine studierende Person, die 
politisch lose bei Mitte-Links verortet ist und 
eher noch der Mittelschicht angehörig ist.



Chat GPT

Inhalte Generieren
Für die volle Transparenz sind hier die direkten 
Screenshots von unserer Konversation mit Chat 
GPT. Es brauchte insgesamt sieben Prompts 
um den vollständigen Inhalt für die “Echo-
Analyse” für den ZEIT Artikel zu bekommen.



Quelle: Chat GPT, 9.2.2025, 13Uhr
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Selbst die Datengraphen konnten generiert 
werden.



ECHO

Inhalte Generieren
Zusammn mit unserer Gestaltung ist das die 
Finale Version eines ZEIT Artikels, der mit Chat 
GPT Analysiert wurde und in echo verfügbar 
sein könnte.
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Special Features



FIrst Things First

Onboarding
Während des User Testings stellten wir fest, dass den 
Nutzern eine klare Einführung in die drei verschiedenen 
Modi unserer Plattform fehlte, um das volle Potenzial jeder 
Funktion zu nutzen. Um dieses Problem zu lösen, haben wir 
ein gezieltes Onboarding entwickelt, das den Nutzern hilft, 
sich schnell und intuitiv in den unterschiedlichen Modi 
zurechtzufinden.

Das Onboarding erklärt in einfachen Schritten, wie jeder 
Modus funktioniert und welche spezifischen Vorteile er für 
die Nutzer bietet. Basierend auf den Rückmeldungen aus 
den Tests wurde dieser Prozess iterativ angepasst, um 
sicherzustellen, dass die Nutzer ohne Hürden mit der 
Plattform interagieren können und die Funktionen optimal 
nutzen.



dESKTOP

Browser-Extension
Zudem wurde im Testing die Nachfrage nach einer 
Browser-Extension für ECHO deutlich, um eine komfortable 
Nutzung auf größeren Bildschirmen zu ermöglichen. Diese 
Erweiterung ist jetzt für alle verfügbar, die lieber am 
Desktop recherchieren und ihre politischen Themen noch 
umfassender und effizienter verfolgen möchten.



Widgets

Motivaton
Um unsere User zu motivieren, am Ball zu bleiben, sich mit 
politischen Themen zu beschöftigen haben wir unser 
mehrere Kampangen überlegt, die sich problemlos in 
unser Konzept einfügen lassen.



Zum einen, sehr klassich, die bereitstellung von Widgets 
bei iPhones, die verschiedene CTA’s haben können. Zum 
anderen aber auch kooperationen mit anderen 
Plattformen, die Sinn ergeben, wie beispielsweiße “Der 
Koalitionstracker – Frage den Staat” oder den “Wahl-O-
Mat”.



The Quicki

Control Center
Die Idee, das unser Assistent bereits auf Betriebssystem 
Ebene verankert ist, hat uns bis zum schluss nicht los 
gelassen! Daher bleibt auch die integration in das COntrol 
Center des iPhones bis zum Schluss bestehen.
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Content over 

Time



FIrst Things First

Lebensrealität-Quiz
Nach dem Gespräch mit Georg Kneer wurde 
uns bewusst, dass es wichtig ist, unseren 
Usern ein stärkeres Bewusstsein für ihre 
gesellschaftliche Position zu vermitteln. Das 
Wissen darum, welche Menschen ähnliche 
Herausforderungen teilen, ist entscheidend, um 
Probleme gezielt anzugehen und die 
tatsächlichen Ursachen zu adressieren – statt 
sich von populistischen Narrativen leiten zu 
lassen und Unbeteiligte fälschlicherweise 
verantwortlich zu machen.

Um die komplexe soziologische Frage nach der 
Lebensrealität greifbarer zu machen, haben wir 
sie auf die wesentlichen Aspekte reduziert, 
sodass sie schnell und einfach verständlich 
bleibt.



FIrst Things First

First USE Mid Use Late Time Use

Lebensrealität-Quiz
Das Ergebnis kann nur in drei Varianten 
ausfallen: Unterschicht, Mittelschicht & 
Oberschicht. Diese einfachen Klassen reichen 
für eine gute Medienkompetenz völlig aus. 
Außerdem sind sie insofern Idiologisch befreit, 
da sie von allen politischen RIchtungen 
verwendet werden.



FOR Realism

First USE Mid Use Late Time Use

Content Over Time
Das Dashboard ist die User-Section der App. 
Hier findet man alle Inhalte die man sich von 
Echo Analysieren hat lassen und die 
klassischen Einstellungenn.



Um unser Konzept zu Prüfen, überlegten wir 
uns natürlich, wie das aussehen würde, wenn 
noch kein User-Content vorhanden ist.
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Branding



BRANDING

Marketing
Egal wie gut die App ist, ohne Werbung 
bekommt keiner mit,dass sie exisistiert. Und da 
wir von unserem Konzept sehr überzeugt sind 
hatten wir Spaß daran ein wenig im Marketing-
Pool zu gestalten.




